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VORWORT

Lieber Leser,

dieses kleine Buch ist durch das Bestreben meiner Schüler, insbesondere
durch Manfred Feig und Silvia Guerra entstanden. Sie, liebe Leser, kön-
nen sich vielleicht vorstellen, was es für mich als jemanden ohne päda -
gogischen Hintergrund bedeutet, auf diese Art und Weise die positiven
Früchte meiner Lehrtätigkeit zu sehen.

Ich bin sehr, sehr glücklich!
Meine lieben Schüler haben sofort verstanden, was das wesentliche

Merkmal dieses Buches ist: die sachliche und tiefgehende Art und Weise
der Kristallbeschreibungen.

Unsere Probanden haben es möglich gemacht, daß Sie, lieber Leser,
anhand von Bildern und Grafiken sicher und schnell die unterschiedlichen
Formen der verschiedenen Quarzarten auseinanderhalten können. Die
energetischen Eigenschaften, die jeder Form innewohnen, sind mit einfa-
chen Worten kurz und knapp beschrieben. 

Alle hier gesammelten Daten sind die Früchte meiner Studien, besonders
die mit Meister Antonio Duncan, sowie meine eigenen unmittelbaren
Erlebnisse und Erfahrungen mit dem Reich der Mineralien. Ein Beispiel
dieser Beziehung ist die Bezeichnung »Kristall-Aggregat«, die während
meiner Beschäftigung mit diesen Kristallgruppen in meinem Geist auf-
stieg. Die herkömmliche Bezeichnung im Englischen, »barnacle crystal«,
erfuhr ich erst viel später.

Kristalle sprechen die Seele jedes Einzelnen von uns an, in einer einzig -
artigen und exklusiven Weise. Sie »rufen« uns. Sie ziehen uns an, gehen
in Resonanz mit unserem gegenwärtigen Befinden und Erleben und ent -
sprechen unserer derzeitigen Fähigkeit, Informationen, Veränderungen
und Transformationen verstehen und verarbeiten zu können.

Also, liebe Leser und Leserinnen, alle in diesem Buch enthaltenen
Informationen können und sollen von Ihnen ergänzt werden. Ich glaube
nicht, daß es absolute Wahrheiten gibt, oder, daß irgendein Aspekt unse-
rer Existenz als richtig oder falsch bezeichnet werden kann. Dies gilt im
Besonderen im Zusammenhang mit den Kristallen. Es existiert nur das,
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was für jeden Einzelnen von uns in einem bestimmten Moment des
Lebens gut und wahrhaftig ist.

Möge das unendliche Licht Ihre Schritte auf Ihrer Wanderung in die
Welt der Kristalle leiten.

Isabel Silveira
Frühling 2007

EINLEITUNG

Archäologische Ausgrabungen zeigen, daß die Menschheit schon seit
dem Altertum Edelsteine verwendete und auch in irgendeiner Form zu
nutzen wußte.

Fortschritt und neue Technologien brachten das Wissen um die Kraft
der Steine zurück in unseren Alltag; eine Kraft, die nicht mehr verleugnet
werden kann: Kristalle werden heute in Computerchips, in Ultraschall-
geräten und in vielen anderen elektronischen Präzisionsgeräten verwen-
det.

Der Kristall ist bekannt als ein exzellenter Energieleiter – er ist der
natürlichste und makelloseste.

WIE HELFEN UNS KRISTALLE?

Kristalle sind Empfänger
Ein Kristall funktioniert wie ein Empfänger in einem Radiogerät: Er ent-
stört Interferenzen und ermöglicht uns, wieder in Übereinstimmung mit
unserer natürlichen Frequenz zu gelangen.

Kristalle reinigen unseren Energiefluß, indem sie unser elektromagneti-
sches Feld neu ordnen und somit ein harmonisches Gleichgewicht wieder-
herstellen.

Kristalle fördern die Wiederausrichtung auf unser eigenes Wesenslicht,
unsere Fähigkeit zum harmonischen Umgang mit den aktuellen Themen
unserer Arbeit bzw. unseres Lebens.

Kristalle sind »gebündeltes Licht«
Ein Kristall ist ein Portal des Lichts mit vielen Facetten, entstanden aus
dem kosmischen Staub eines unendlichen Universums, das uns unzählige
Dimensionen des Lebens zeigt.

Kristalle zeichnen sich durch ihre Reinheit und die perfekte Harmonie
ihrer inneren Ordnung aus, ihre Moleküle schwingen alle in einer einheit-
lichen Frequenz.

Daher kann das elektromagnetische Feld eines Kristalls eben diese
Klarheit und Ordnung in die Umgebung ausstrahlen, sei dies ein Ort, ein
Mensch, ein Tier oder eine Pflanze.

Dies funktioniert durch die bloße Präsenz des Kristalls, unabhängig
davon, ob wir daran glauben oder nicht.
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Die Wirkung der farblichen und 
chemischen Eigenschaften des Kristalls

Farben sind feine Lichtfrequenzen verschiedenster Schwingungsbereiche,
die unmittelbar Einfluß auf das menschliche Bewußtsein nehmen. Auf-
grund seiner Reinheit kann ein Kristall eine Vielzahl unterschiedlicher
Lichtfrequenzen absorbieren, reflektieren und wieder ausstrahlen, sie
somit an den menschlichen Organismus und das Bewußtsein weiterleiten.

Diese Wirkungsweise beruht auf der chemischen Zusammensetzung
von Kristallen, die den Mineralstoffen im menschlichen Organismus ent -
spricht. So finden wir Elemente wie Calcium, Magnesium, Kupfer, Fluor,
Silizium usw. in Mensch und Kristall.

Die Homöopathie erklärt diese Wechselwirkung mit ihrem Lehrsatz:
»Ähnliches heilt Ähnliches.« Die 

Familie 
der Quarze

12


